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Liebe Eltern der Jugendspieler/innen beim FSV 74, 

 

es ist jetzt schon ziemlich lange her, dass ich mich als Elternvertreter an Euch gewandt habe. 

Eigentlich wollte ich das schon zur Eröffnung der Rückrunde machen, dann hat sich das etwas 

verzögert und dann ... ja dann kamen die Maßnahmen gegen die Corona-Infektionswelle und 

es gab schlichtweg nichts mehr zu berichten außer der allen aus den Medien bekannten Tat-

sache, dass in unserem Sportverein wie auch in allen anderen Vereinen erst mal gar nichts 

mehr ging. 

 

Über die Möglichkeit, den Vereinsbeitrag nicht oder nur in reduzierter Form zu bezahlen, wur-

den alle Vereinsmitglieder vom Vorstand informiert. Ich bin froh, dass der Verein diese Mög-

lichkeit geschaffen hat und möchte mich gleichzeitig bei all denjenigen, die ihre Vereinsbei-

träge gezahlt haben und bezahlen, obwohl seit knapp 2 Monaten nicht nur keine Spiele mehr 

stattfinden, sondern auch kein Trainingsbetrieb mehr möglich ist, besonders danken. Für man-

che war und ist das sicherlich nicht einfach zu stemmen.  

 

Damit, dass diese Saison noch einmal normale Fußballspiele für unsere Jungs und Mädels 

der Jugendmannschaften stattfinden können, ist realistischerweise nicht zu rechnen. Allenfalls 

ein paar ganz wenige Pokalendspiele werden gegebenenfalls ausgetragen werden. Aber auch 

das ist noch unsicher. 

 

Ab dem 15.05. haben Vereine wieder die Möglichkeit, einen Trainingsbetrieb anzubieten. Auch 

davon habt Ihr sicherlich schon erfahren und wisst auch, dass das, was jetzt möglich ist, mit 

vielen Auflagen und Bedingungen verbunden sein wird. 

 

Nach meinen Informationen will auch unser Verein für seine Mannschaften wieder einen Trai-

ningsbetrieb ermöglichen. Es müssen allerdings eine Fülle von besonderen Vorgaben, Moda-

litäten und Einschränkungen für den Trainingsbetrieb beachtet werden. Deshalb kann es auch 

nicht einfach so sofort losgehen, sondern es muss genau besprochen werden, was möglich 

ist und was nicht. Hierzu laufen die Gespräche im Verein bereits. Die Jugendleitung hat sich 

schon beraten und auch der Vorstand wird sich am kommenden Mittwoch ausführlich mit dem 

Thema befassen. Danach wird es eine entsprechende Information an Euch darüber geben, ab 

wann es bei uns mit dem Trainingsbetrieb wieder losgehen kann, für welche Mannschaften 

welche Trainingszeiten angeboten werden können und mit welchen Vorgaben ein Training nur 

stattfinden kann. 

 

Was ich jetzt schon sagen kann, ohne dem Vorstand vorwegzugreifen, ist, dass das Sportheim 

mit Ausnahme der Toiletten nicht genutzt werden kann. Alle müssen fertig angezogen zum 

Sportplatz kommen und nach dem Training das Vereinsgelände sofort wieder verlassen. Also 

kein Umziehen und kein Duschen im Vereinsheim.  

Eltern werden während des Trainings grundsätzlich nicht zuschauen können.  

Selbstverständlich gelten für alle Jungs und Mädels auch außerhalb des eigentlichen Trainings 

die Vorgaben zum einzuhaltenden Abstand und zum Kontaktverbot. Also kein Umarmen, Ab-

klatschen etc. zur Begrüßung oder zum Abschied.  

Besonderes Kopfzerbrechen bereiten unsere Kleinen, da man davon ausgehen muss, dass 

man ihnen die notwendige Disziplin beim Einhalten der erforderlichen Beschränkungen ihres 
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Bewegungsdrangs sowohl während des eigentlichen Trainingsbetriebes als auch davor und 

danach nur sehr schwer abverlangen kann – aber dies trotzdem tun muss, wenn es ein Trai-

ning geben soll. Ob und mit welcher Maßgabe auch für die jüngeren Jahrgänge Training an-

geboten werden kann, wird deshalb eine besonders schwierige Entscheidung für den Verein 

sein.  

Fest steht auch, dass es für jedes Training eine Liste aller Teilnehmer/innen geben wird. Dies 

ist notwendig für den Fall einer Infektion, damit dann gegebenenfalls eine Liste möglicher Kon-

taktpersonen ermittelt und dem Jugendamt gemeldet werden kann.  

 

Abschließend möchte ich noch anmerken, dass ich mich als Elternvertreter und Papa eines 

fußballbegeisterten Jungen, der endlich wieder Fußball spielen will, einerseits natürlich freue, 

dass jetzt wenigstens wieder ein Trainingsbetrieb stattfinden kann. Ich glaube, dass die Ver-

antwortlichen im Verein unter Berücksichtigung der diesbezüglichen Empfehlungen, die es von 

verschiedener Seite gibt, sehr sorgfältig und genau abwägen werden, was möglich ist und was 

nicht und unter welchen Maßgaben ein Training verantwortbar durchgeführt werden kann.  

Ich weiß aber natürlich auch um die Bedenken und Ängste, die manche umtreiben, gerade 

diejenigen, in deren Haushalt Menschen leben, die zur sogenannten "Risikogruppe" gehören. 

Und klar ist auch, dass es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen keine absolute Sicherheit geben 

kann und wird.  

Deshalb gilt natürlich, dass jede Form des Trainingsbetriebes nur ein Angebot des Vereins 

sein kann und jede/r sich frei fühlen muss, dieses Angebot anzunehmen bzw. daran teilzuneh-

men oder dies ganz bewusst nicht zu tun. Letztlich könnt nur Ihr als Eltern die abschließende 

Entscheidung treffen, ob Ihr Euer Kind zum Training gehen lasst oder nicht.  

 

Ich hoffe, dass Euch die anstehenden Informationen des Vereins (entweder zentral oder über 

die Trainer/innen) zu den genauen Modalitäten eines Trainingsbetriebes die Entscheidung ein-

facher machen, und möchte Euch schon jetzt bitten, die Vorgaben des Vereins für einen sol-

chen Trainingsbetrieb mitzutragen und auch Euren Kindern gegenüber zu vertreten und dem 

Verein dabei zu helfen, sie durchzusetzen. Der Eine oder die Andere wird bestimmt zu den 

Einzelheiten seine eigene unterschiedliche Auffassung haben. Geht aber bitte davon aus, dass 

sich die Verantwortlichen in der sportlichen Leitung und Jugendleitung sowie dem Vorstand 

sehr viele Gedanken darüber machen, wie ein Trainingsbetrieb verantwortbar durchgeführt 

werden kann. Möglich wird dies unter den jetzigen Bedingungen nur sein, wenn alle im Verein, 

insbesondere auch die Eltern, an einem Strick ziehen.  

 

Dann zu guter Letzt noch eine große Bitte: Wenn sich Eure E-Mail-Adressen oder sonstige 

Kontaktdaten ändern, dann teilt dies entweder mir oder auch unserem Jugendleiter Sören 

Gründer (nachwuchs@fsv-babelsberg74.de) per E-Mail mit.  

 

Mit allerbesten Grüßen 

 

Euer Elternvertreter im Verein 

 

 

Thomas Reichert 

mailto:nachwuchs@fsv-babelsberg74.de

